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den Naum einer 
Petltzeile O Bi, 


Sonnabend, den 17. December 1833. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben dem Regierungs-Viee⸗ 
Präfidenten v. Selchow den Charakter und Raug als Regie- 


rungs-Präſident zu verleihen geruht. 


Der Civil Supernumerar Wäßzold in Görlitz iſt zum 
Oürcau- Diätarſus daſelbſt, und der Büreau-Diätarius Klembt 
in Freiſtadt zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Ro— 
thenburg befoͤrdert worden. 

Der bisherige Canter und Lehrer in Peitz, Joh. Gottlieb 
Wilhelm Nitſchke, iſt als erſter Mädchenlehrer an der Schule 
in Finſterwalde angeſtellt worden. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 12. Deebr. Seit 8 bis 14 
Tagen ſind die Abgebrannten in Löbau alle in ihre neuerbauten 
Häufer eingezogen. Auch die beiden abgebrannten Gaſthäuſer 
wurden am letzten Wochenmarkte wieder eröffnet. Sie ſind ſchön 
und dem Orte augemeſſen eingerichtet. Der Gaſthof „Zum gold⸗ 
nen Löwen“ hat ven nun an die Firma: „Stadt Leipzig“ ange⸗ 
nommen. — Auf den letzten Getreidemärkten zu Bautzen und Lobau 
ſind die Getreidepreiſe ebenfalls nicht unbedeutend herabgegangen. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Nermiſchtes. 


Zur 1775 eines Grabdenkmals für Ludwig Tieck 
iſt ein Comits zuſammengetreten, welchem faſt Alles angehört 
was Berlin an gefeierten Namen in Kunſt und Wiſſenſchaft 
beſitzt. Wir nennen nur Humboldt, Grimm und Rauch. 
Der König hat dem Unternehmen jede Förderung zugeſagt. 
Um die Zahl der Theilnehmer möglichſt groß werden zu 
laſſen, hat das Comité fetgefeht, daß der Beitrag von Pris 
vatperſonen einen Thaler nicht iberſteigen dürfte. 


In Pompeji hat man neuerdings groſſe Stücke von 
den herrlichen Farben gefunden, e ihre 
ſchönen Malereien an den Wänden ausgeführt haben. Die 
Farben find fo prächtig erhalten und fo kräftig, daß man 
ſtaunt, wie es möglich iſt. Noch intereſſanter aber iſt der 
Fund eines Vergrößerungsglaſes; denn bis jetzt hat man 
durchaus nicht gewußt, daß die Alten dieſes kannten. Aller- 
dings hat man biöher nie begreifen können, wenn man in 
der Prezioſa (Sammlung von Gemmen ꝛc. im Muſeo Vor⸗ 
bonico) dieſe prachtvoll geſchnittenen Steine ſah, wie die 
Leute dieſe mit bloßen Augen kaum bemerkbaren Figürchen 
hatten ausführen können. 


Bekan ut ma chungen. 


[957] Diebſtahls-Anzeige. 

Es ſind am 12. d. M., Vormittags: 1) 5 leinene Tifchfervietten, 
theils mit B. gezeichnet: 2) ein geſtricktes weißes Kinderjäckchen; 3) ein 
Kinderhemdchen, mit rother Krauſe am Halſe verſehen; 4) ein Paar 
Kinderſtrümpfe, unten von weiber und oben von roth und weißer Baum⸗ 
F lle; 5) ein weißgemuſtertes Kinderlätzchen, kenntlich an einem in der 
Mitte befindlichen Sengflecke, entwendet worden. Dies wird zur Er⸗ 
mittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. : 


ib, den 12. December 1853. 
— Die Polizei⸗ Verwaltung. 
1958 Diebſtahls-Anzeige. 


der Nacht zum 9. d. M. iſt ein eiſerner Thürüberwurf entwen⸗ 
det a! was Ant Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht 


örlitz, den 13. Dec. 1853, 
* 8 Die Polizel⸗ Verwaltung. 


[959] Diebſtahls-Anzeige. 9 
ine vier Ellen lange eiſerne Spannkette entwendet worden, 
BE 4 Aumittelung des Thaͤters und des geſtohlenen Gutes hiermit 
bekannt gemacht wird. A 
Görlitz, den 14, December 1853. 9 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
— —A—[äõ—i.ͤñĩið 1Vßkö'ñ c —..rr—r.;ßvr—.,r —-—-—'— — 
[960] Daß der Entwurf des Stadthaus halts Etats, in Gemäßheit 
8 66. der Städte ⸗ Ordnung vom 30. Mai c., vom Donnerstag, den 
22. d. M. ab, zur Einſicht aller Einwohner der Stadt in der magiſtra⸗ 
maliſchen Kanzlei ausgelegt fein wird, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 16. Deebr. 1853, Der Magiſtrat. 


(936) Daß auf dem Holshefe bel Hennersdorf bartes Klafterholz 
Il. Sele n ferien Verkaufe an Jedermann au 4 Tölt. 15 en 
pro Klafter geſtellt it und die Löſung bei der Hiefigen Stadthauptkaſſe 
erfolgen kann, wird hiermit en 

ö 0. December 1853. 
Görlitz, den ! Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 

T... 2; 
f Rauſchaer Revier im Seediſtriet 243 Klaſtern Stock⸗ 
Kol, ge DA) von 1 Thlr. 6 Sgr. pro Klafter zum freien 
tan eſtellt worden ſind und die Anweiſung vom 16. d. Mis. ab 
durch den mit dem Verkauf und der Gelderhebung beauftragten Häusler 
Gottfried Hirche aus Rauſcha ſtattfinden wird, wird hierdurch bekannt 

gemacht. Görlitz, den Dec. 1853. 


13. ? 
Die ſtädtiſche Forſt- Deputation. 


[948] Daß auf Brand -Revier im Garbe und Reſtdi 312 
Klaftern kiefernes Stockholz uu Thlr. 16 Sgr. pro af gcgen — 
zahlung zum freien Verkauf geſtellt worden ſind, und der Verkauf vom 
16. d. Mis. ab durch den mit der Gelderbebung und Anweiſung des 
Holzes beauftragten Häusler Michael aus Brand auf den bezeichneten 
Schlägen ſtattfinden wird, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 13. December 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputatton. 


[962] Nothwendige Subhaſtation. 


Königl. Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 

Die Jäckel ' ſche Häuslerſtelle No. 58. zu Troitſchendorf, abges 
ſchätzt auf 1020 Thlr. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein bei uns einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll inn Termine den 13. März 1854, von Vormittags 
11 Uhr ab, an hieſiger Gerlchtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 10 
dieſem Termine werden die Maiwald'ſchen Eheleute, reſp. deren Erben 
hiermit öffentlich vorgeladen. 


Preß⸗Hefen 


in anerkannt ſchöner, triebkräftiger Qualitat 


ſind täglich friſch zu haben bei 
be F 


Größte. Auswahl von Reiſeartikeln! 
nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, ſehr feſt und 
dauerhaft gearbeitet, mit eiſernen Schienen, doppeltourgem 
Schloß u. dergl., wie auch ordinaire billige, mittlere Sorten 
und ganz fein gearbeitete Koffer, Hutfutterale, Meiſekiſſen, 
Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Geldtaſchen, Unhängelafhen, 
Schultaſchen, Felleiſen, Pferdegeſchirre Nee renſen, 
Fahr⸗ und Reitpeitſchen u. ſ. w., empfiehlt beſten 


10 W. Freudenberg, 


Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißſtraße No. 344. 


296 


952 Neiſetaſchen aller Art, 
Damentaſchen in Plüſch und Sammt, mit und ohne Stahl⸗ 
bügel, empfiehlt Ed. Temler, 


Mercadier Fabre's 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüg⸗ 
lichſte und heilſamſte Mittel gegen gichtiſche Leiden, 
Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommer- 
ſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche auch zur Anwendung 
als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut 
geihmeibig und weiß macht und diefelbe in friſchem und bes 
lebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geist des Herrn Adolph Webel in Görlitz, 
rüderſtraße No. 13., in grünen Päckchen, à Stück 5 Sgr., 
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchs-Anweiſung und meinem 
Siegel verſehen, verkauft. 5 ! 955 
J. G. Bernhardt in Berlin. 


5221 An alle Kranken! 


welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Decoct von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 
Frottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten⸗ 
nadel= Decoct erzielt worden find, veranlaſſen uns, das ges 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe find ges 


neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 


tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ a — Mae ee, bebaens On Leber, 
Syphilis, Skrophelu, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
ründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 
Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün— 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport, Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten 1 machen. er 
Die Direetion des Fichtennadel Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 


Abonnements- Anzeige 
Breslauer Zeitung. 


Die Breslauer Zeitung empfängt gegenwärtig, wie jede 
Nummer derſelben darthut, aus Berlin, e London, 
Wien, Vukareſt u. a. O. die intereſſanteſten Originalberichte, 
welche dem Leſer nicht blos eine flüchtige Zuſammenſtellung 
der Tages⸗ Neuigkeiten lieferu, ſondern ihn auch durch die 
Gediegenheit des damit verknüpften Urtheils in den Stand 
ſetzen, die einzelnen Thatſachen jedesmal nach ihrem Zuſam⸗ 
menhange mit der allgemeinen Weltlage zu würdigen, und 
es iſt ihr eine ſchmeichelhafte Genugthuung, daß die renom⸗ 
mirteſten Zeitungen Deutſchlands faſt täglich Veranlaſſung 
nehmen, die Breslauer Zeitung zu reprodueiren. Die Bres⸗ 
lauer Zeitung iſt gegenwärtig für alle weſtlichen Zeitungen 
— nicht 15 Deutſchlauds — die Hauptquelle in Betreff der 
orientali . Much „ und es ſind alle Anſtalten getroffen 
und die erheblichſſen Opfer nicht geſcheut worden, um ihr 
dieſe Bedeutung nicht bloß zu erhalten, ſondern fie noch we⸗ 
ſentlich zu erhöhen. 

Nicht mindere Sorgfalt iſt auf Erlangung einer tüchtigen 
Provinzial⸗Correſpondenz verwendet worden, und wegen der 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. lu Görlitz. 


— 


Reichhaltigkeit ihrer Lokal⸗Nachrichten kann die Breslauer 
Zeitung auf den Charakter einer fortlaufenden Chronik An⸗ 
ſpruch machen. Zugleich aber iſt ſie unabläſſig bemüht ge, 
weſen, die Intereſſen der Industrie, des Handels und der 
Agrikultur in öffentlicher ra > fördern, und durch Ein? 
richtung eines reichhaltigen Feuilletons auch dem Bedürfni 

nach anregender und zerſtreuender Leetüre Rechnung zu tragen. 

Da überdies die Breslauer Zeitung vom 1. October 1853 
ab in einer doppelten Ausgabe als Mittag- und Morgenblatt 
erſcheint, gewährt fie dem Publikum den Vortheil moͤglich 
ſchneller Mittheilung aller mit den neu errichteten Courier 
zügen hier eingehenden Londoner, Pariſer und Berlinet 
Nachrichten. 

Indem wir ſchließlich noch darauf aufmerkſam mach 
können, daß die Breslauer Zeitung jetzt auch wieder vol 
ſämmtlichen hohen Behörden zur Juſertion benutzt wird, glaub 
die unterzeichnete Redaction ſich mit Recht der Hoffnung hin 
geben zu dürfen, daß ihre Bemühung: jedem billigen All 
ſpruche des Publikums an die Zeitung Genüge zu leiſten — 
auch mit einem entſprechenden Erfolge gekrönt werden wird. 

ie Redaction der Breslauer Zeitnug. 


Der vierteljährliche Abonnements-Preis der Breslauer 
Zeitung beträgt für Mittag- und Morgenblatt zuſammen iM 
Breslau 2 Thlr., außerhalb im preußiſchen Staate 2 Thle.⸗ 
111 Sgr. Zugleich bemerken wir, daß die Breslauer Zei⸗ 
tung auch wieder im ganzen öſterreichiſchen Staate einzuführen 
erlaubt iſt, und koſtet dieſelbe in ganz Oeſterreich pro Quartal 
4 Fl. 14 Kr. in Silber. 

[936] 
[956] Gottesdienst der evangeliſch-luther. Gemeinde 
Sonntag, den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Kirche zum heil. Geiſt. 

Der Vorſtand. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. | 


Sonntag, den 18. Dec.: Der Freiſchütz. Nomant, Oper 
in 4 Akten von Kind. Muſik von C. M. v. Weber. 
Die Theater -Verw.⸗Commiſſion⸗ 


Für Weihnachten empfohlen! 
L. Nothſchild's 


Taſchenbuch für Kaufleute, 
insbeſondere für Zoglinge des Handels. 
Enthaltend 


das Ganze der Handelswiſſenſchaft 
in gedrängter Darſtellung. 
ate durchgeſehene und vermehrte Auflage. 
Herausgegeben von 

Lehrer der an ig For te Univerſallexikons. | 
geb. in engl. Leinen 1 Thlr. 20 Sgr. broch. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Vorräthig in der Buchhandlung von 

8. Heinze & Comp, Langeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börfe am 15. December 1853. 


Freiwillige Anleihe — G. Staats⸗Anlei 
Staats-Schuß-Scheine 917 9. Schle), A andbrlefe 075 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 983 G. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien — G. Wiener Banknoten S B. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 15. December 1853. 
1255 Roggen | Gerite 
34 95 1% 90 3 1.98 

6 12 — 2 7 
61 2152 2 


Hafer 


Höchſter 


3 17 
Niedrigſter 


3 12 


